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Produktion des Raums
–  Wandel von der fordistischen 

zur postfordistischen / post-
modernen Stadt (Soja 2000)

–  Stadt als zentraler Ort gesell-
schaftlicher Konfl ikte (Friedmann 1986, Peck et al. 
2007)

–  urbaner Raum als Produkt sozialer und kultureller 
Praktiken, die durch verschieden wirkmächtige Akteure 
getätigt werden (Lefebvre 1974) 

–  spiegelt Machtverhältnisse wider und bedingt bzw. 
reproduziert räumliche und soziale Konstellationen 
(Löw 2000)

– Raum als Medium der Repräsentation 

Autoritätsverlust des 
Staats
–  Rückzug des Staats als 

Stadtentwickler

–  Stadtentwicklung als 
Kräftefeld des neoliberalen Marktes (Harvey 2007), 
Brenner & Theodore 2002)

–  Verschiebungen vom welfare state zum penal state 
(Wacquant 2009)

–  Fragmentierung und Privatisierung des urbanen 
Raums

–  Rückzug ins Private: Gated Communities, Shopping 
Malls, Home Owner Associations (Low 2003, Sorkin 
1992)

Neue Formen von Vertrauen
–  Erstarken der Bürgerbeteili-

gung

–  Recht auf Stadt 
(Lefebvre 1968)

–  Widerstand & Protestbewegungen gegen 
Neoliberalismus (Leitner et al. 2007)

–  Entwicklung einer Urban Citizenship 
(Isin 2002, Purcell 2003)

–  alltägliche soziale und kulturelle Praktiken der 
BewohnerInnen: Strategien & Taktiken 
(de Certeau 1988)

– Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft 

Unequal City

Urbane Ungleichheiten als Ausdruck von Autoritätsver-
schiebungen in US-amerikanischen Städten

–  Räumlichkeit sozialer Ungleichheit

–  Fragmentierung von Städten

–  Vergleichende Untersuchungen zur wachsenden 
Ungleichheit in US-amerikanischen Städten 

– Typisierung von Städten

Not in my backyard

Die neue Autorität der Home Owner Associations in der 
US-amerikanischen Stadt

– Aktuelle Prozesse der Stadtentwicklung

–  Immobilienmarkt in den US-amerikanischen 
Metropolen

–  Privatopia als Antwort auf Vertrauensverluste der 
StadtbewohnerInnen
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Quelle: NeighborhoodInfo DC  – a project of The Urban Institute and Washington DC Local Initiatives Support Corporation (LISC)
(http://www.neighborhoodinfodc.org/nclusters/nclusters.html); Entwurf: U. Gerhard; Kartographie: W. Weber, V. Schniepp, 2013
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We just don’t mix

Staatliche Politik der sozialen Mischung und Stadtent-
wicklung

–  Soziale Mischung als politisches Postulat und Ziel der 
Stadtentwicklung

–  Vertrauensverluste in Staat & MitbürgerInnen

– Quartered city

–  Bedeutung des Wohlfahrtsstaats

– Vision der „just city“

Deadly Symbiosis

Die Rolle des Staates als “strafende” Autorität in der 
Stadtentwicklung

–  Kriminalitätsfurcht in Städten als räumliches Arrangement

–  Rückgang und Bedeutung der Kriminalität in Städten 

–  Broken Windows & Zero Tolerance

– Bestrafung & Autorität

–  Kriminalisierung & Vertrauensverlust im öffentlichen 
Raum
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Quelle: NeighborhoodInfo DC  – a project of The Urban Institute and Washington DC Local Initiatives Support Corporation (LISC)
(http://www.neighborhoodinfodc.org/nclusters/nclusters.html); Entwurf: U. Gerhard; Kartographie: W. Weber, V. Schniepp, 2013
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URBANER RAUM

They just don’t care

Transformation und Vertrauensverluste im US-amerika-
nischen Ghetto

Right to the City

Urban Citizenship als neue Maßstabsebene für 
Vertrauen & Staatsbürgerrechte

–  Kreative und kollektive Praktiken

–  Praktiken der pragmatischen Resignation

– Verdeckte und offene Widerständigkeit

“I realized there was nowhere in this community for me 
to get a cup of coffee (…). I thought it would be wise to 
open something for the community here, and I wanted to 
make history by opening the fi rst coffee shop in Anacostia.”

SHIFTING MERIDIANS 
AUTORITÄT UND VERTRAUEN IN DER 
AMERIKANISCHEN KULTUR, GESELLSCHAFT, 
GESCHICHTE UND POLITIK 
AUTHORITY AND TRUST IN AMERICAN 
CULTURE, SOCIETY, HISTORY, AND POLITICS

–  „Racialized economies“
–  Elias im schwarzen 

Ghetto
–  Reurbanisierung & Verfall
–  Bürgermeister als 

Unternehmer

–  Wahrnehmung & 
Stereotype

–  Die Rolle der Zivilgesell-
schaft

–  Alltagspraktiken & 
Widerständigkeit

THEORETISCHE ANSÄTZE UND PERSPEKTIVEN 

KONKRETE TOPOI UND UNTERSUCHUNGSOBJEKTE




